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Ladungsträger erfassen und transportieren

Bei der Lage-
rung und dem 
Transport von 
Ladungen und 
Ladungsträgern 
ist das gemein-
same Zielkri-
terium, Wege 
zu minimieren. 
Ein System zur 
automatisierten 
Positions- und 
Statuserfassung 
von Ladungsträgern birgt Potential für die effiziente Lagerverwaltung auf See-
häfen. Die Frachttransportplanung soll mithilfe von evolutionären Algorithmen 
unterstützt werden.

Seiten 25, 37

Die industrielle Pro-
duktion ist einer Viel-
zahl von Turbulenzen 
ausgesetzt. Um sich 
zukunftsrobust aufzu-
stellen, verfolgen Un-
ternehmen häufig das 
Ziel einer wandlungs-
fähigen Produktion. Sie 
wird durch eine schnell 
(re)agierende Planung 
erreicht, gleichzeitig 

müssen aber auch die Mitarbeiterkompetenzen auf die Anforderungen der 
Wandlungsfähigkeit abgestimmt werden.

Seiten 29, 57

Wandlungsfähigkeit erreichen

Die im Rahmen der 4. Forums 
Produktion und Management 
Steyr entstandenen Beiträge be-
leuchten das Thema Flexibilität 
aus verschiedenen Perspektiven. 
Darunter sind rechtliche Aspekte 
der Arbeitszeitgestaltung, Gren-
zen und praktische Umsetzung 
der Flexibilität, Werkzeuge zur 
Kapazitätsflexibilisierung und 
das Zusammenspiel von Selbst-
organisation und Flexibilität.
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Selbstorganisation

5© GITO-Verlag

Das Produktions- und Lo-
gistiksystem von Werk-
stattfertigungen hat auf-
grund verschiedenartiger 
Produkte, schwankender 
Losgrößen und vernetzter 
Materialflussstrukturen ein 
komplexes dynamisches 
Verhalten. Es werden Grö-
ßen und Einflussfaktoren 
der Dynamik genannt und 
aufgezeigt, wie bereits in 
der Gestaltungsphase die 
Systemdynamik positiv be-
einflusst werden kann.
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Dynamik in der Werkstattfertigung
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Das Zusammenspiel meh-
rerer Systeme zu einer op-
timalen IT-Struktur wird 
oftmals vernachlässigt. 
Insbesondere KMU fehlt es 
beim Entwurf einer auf den 
Auftragsabwicklungsprozess 
abgestimmten IT-Land-
schaft häufig an Know-how. 
Es wird ein Referenzmodell 
entwickelt, welches KMU 
in die Lage versetzt, ihre 
Systemlandschaft systema-
tisch und standardisiert zu 
optimieren. 
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Optimale IT-Struktur

Selbstoptimierung in mechatronischen Systemen

Aus der Entwicklung der Infor-
mations- und Kommunikati-
onstechnik eröffnen sich neue 
Perspektiven für mechatronische 
Systeme mit inhärenter Teilin-
telligenz. Der Begriff Selbstop-
timierung charakterisiert diese 
Perspektive. Selbstoptimierende 
Systeme sind in der Lage, ei-
genständig auf veränderte Be-
triebsbedingungen zu reagieren 
und ihr Verhalten optimal an-
zupassen. 
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